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Jahre Verein für Westfälische Kirchengeschichte
Bericht ber die Jubiläumstagung 1972 ın Soest

Von Wilhelm WOoxX, ortmun

Der festliche Rahmen, den die Soest 18 eptember 19792
1mMm urghofifmuseum A Empfang des Vorstandes des Vereıins TUr
Westfiälische Kırchengeschichte gewählt a  - War der rechte Kın-
stieg 1n die vielbeachtete Jubiläumstagung des Vereins. Er konnte
sich glücklich schätzen, daß die alte Hansestadt 1ın besonderer Weise
VO  5 dieser Tagung Notiz ahm un sich amı der en Verpilich-
Lung egenüber dem Erbe der ater, repräsentilert Urc die amen
Prof Rothert, Gymnaslaldirektor Dr Goebel, Superintendent Claren-
bach un: Senator Dr chwartz, bewußt zeigte. Seit der ründung
dEes Vereıins 75 TrTe ergange S1e War 1ın en erfolgt.
Doch ist der Verein darauihin jahrelang VO Soest AQaus ele1ite
worden. er begann auch 1947 £e1mM 50jährigen uDbD1ı1lLaum Se1INne
Arbeit ach dem Kriege wiederum 0es Die Wahl Soests als e

dartif er mi1t eCc als Huldigung den gen1lus locı be-
zeichnet werden, eine atsache, die Rat un Verwaltung der
ern auinahmen.

In der Mitgliederversammlung 1m Ardey-Gemeindehaus wurden
zahlreiche TU. un Glückwünsche überbracht, VO  - der Ev
Kirche VO. Westfalen, VO rheinischen Schwesternverein, SOW1Ee VON
zahlreichen Freunden kirchengeschichtlicher und landeskundlicher
Arbeilt, untier ihnen Kirchenpräsident artın Niemöller, der och
Rotherts Hörer und ange Zeit itglie| des orstandes Wa  H

Mit dem Vortrag „ Westfälische Kirchengeschichte Problem-
stellung eines ahrhunderts“ eröifiinete Prof Dr Stupperich  die
Jahrestagung. Eıiınleitend w1es autf die untier dem Zeiteinfluß sich
wandelnden Hragestellungen hın, würdigte sodann die Forscherarbeit
VO  5 Max Goebel, Heinrich eppe, Wa TesbacC und Hugo Rothert.
Anschließend befiaßte sich mıiıt der se1t der ahrhundertwende ent-
standenen Lage und den eıtdem der terrıtorlalen Kirchengeschichte
Nneu gestellten ufgaben.

Au{fgelockert wurde das Tagungsprogramm uUrc eınen unst-
historischen Vortrag 1M Morgnerhaus en des ersten agesProf Dr Pıeper, 1rekfior des Landesmuseums 1ın Münster, gelang
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C  3 die Zuhörer mıit vortrefflichen Dılas in die Welt srahel Va  -

Meckenems Aaus Bocholt und Heinrich Aldegrevers Aaus oes eINZU-
führen Prof Pieper vermochte es eutlic machen, auft welc
bedeutsame kunsthistorische Epoche Westfifalen mi1t dem Werk der
beiıden Meister, die den Kupferstic der Spätgotik un Renalissance
repräsentieren, zurückblicken ann DHel er unterschiedlichen AUuUS-
Sage wurde der gemeinsame relig1ıöse Hintergrund eutliCc. VOLr ugen
geführt Die SchöpIungen der eiıster bewegen sich zwıschen den
Themenkreisen: Passion, Marienleben, Totentanz bis hin biblıschen
Erzählungen, antıken Mythen un den bekannten Aldegrever-Por-
TAatis VOINl hrenden äannern der Reformationszeit.

ach der Andacht 1ın der t.-Petri-Kirche (Pfarrer Imkamp)
Morgen des zweıten Veranstaltungstages beschäffigte sich Prof
Elliger (Bochum mit dem fUur die kirchengeschichtliche Entwicklung
des Jahrhunderts signifikanten ema „UnHiION un Synode“”. Der
Aaus 0es stammende Kirchenhistoriker tellte mıi1t großer Detail-
kenntnis heraus, daß letztlich der erwachende Z kirc  iıchen
Gemeinschafit bel der Entstehung der preußischen nNnıon entscheidend
Wäar. Die vieldiskutierte ra ach der Wahrung des Bekenntnis-
standes wurde VO Standpunkt der Synode aus beleuchtet Ihr
Grundsatz der N10 conservatorla erwles sich als für Westfalen bis
eute relevant

Vor einem zZanlireıichen Auditorium, unfifer ihnen Angehörige der
YFamılıe sprach abschließend Prof Dr ahe ber „Hug0
Rothert, den Begründer des Vereıins {Ur westfälische Kirchen-
geschichte, Pfarrer 1n Soest Unı Professor 1n ünster“. ahe WwWUur-
ıgtie 1n diesem Zusammenhang das ebenswerk eines Mannes, der
bis 1914 als Pfarrer Lippstadt, em un oes (ST Thomä) BC-
WIr. un: ach Seiner Emeritierung UTrC uInahme der Lehrtätig-
keit der inzwıschen begründeten Theologischen in
Münster der kirchengeschichtlichen Arbeit 1n Westfialen entschel-
en Impulse gegeben hat eln Lebenswerk, schloß Prof Rahe,
besteht och weiter un hat durchaus och Geltung

Eine Führung uUrc St. airo un Marıa ZU öhe rundete das
gehaltvolle rogramm dieser Jahrestagung ın oes a Die Tagung
fand überall eın gutes Echo Mıt ec dari behauptet werden, daß
sS1e den Teilnehmern wertvolle Aspekte und nregungen vermıttelt
hat.
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